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»E&38 waren Fuchfe jung und alt
» Wit und auch opne Kragen ,

 »Die mir da diefe Traurgeftalt
»urch ipe Crfunfteln gaben.

»Sie thaten e8 ; um mit der Jeit
sDurdh Stummilung meiner Gaben

530 ldugnen mit mehr Dreitigteit,
»Mich je gefannt ju Haben.

Die Safinadt.

Bor Jeiten war man Narr , fo lang ¢ saﬁnad)i ’-tt'»'ar.'
Die Fafnacht gebet ab , man naret das ganie ,::sabt.
| Rt
Auf einen eiferfiichtigen sEhemann.

D fragf : Warum  Nevan o eiferfuchtia fey ¢
G glaubtfem mgtb fey ibm , wie er dem Weibe trew.
511 S
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‘Huﬂofung der lesten’ Schavade,  Haarbeutel,
CYeues Rathfel. ’

ch borge meinen Pub und Schimmer,
o wie das meifte Frauengimmer.
Sieht man mich nur jur Halfte an,
So gleich ich leiber manchem Mann ,
Der unbetannt mit Weiberlift ,
Micht weif, daf er betvogen ift.




	Räthsel

